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1863.

Deutſchland
Berlin, d. 1. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schullehrer und Küſter Engel zu Elsnig im Kreiſe Torgau
und dem Amtsdiener Borack bei der Univerſitäts- Verwaltung zu Wit
tenberg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Die „Kreuzzeitung““ macht zu dem miniſteriellen Erlaß wegen des
Verhaltens der Beamten bei den bevorſtehenden Wahlen
folgende Bemerkung: „Wir glauben zu wiſſen, daß entſprechende An
weiſungen in allen Reſſorts ergangen ſind; mit beſonderer Befriedi
gung hören wir, daß auch im Reſſort der Juſtizverwaltung mit
der Anwendung der Befugniſſe welche der Regierung in Bezug auf
Perſonalien zuſteht, voller Gebrauch gemacht werden ſoll.“

Wie der „Publiciſt“ wiſſen will, beſtände bei der Regierung die
Abſicht, in Rückſicht darauf, daß die Preßverordnung vom 1. Juni
a e. keinenfalls die Genehmigung des zu wählenden Abgeordnetenhau
ſes finden würde, die Verordnung gar nicht erſt behufs der Geneh
migung ins Abgeordnetenhaus einzubringen, ſie vielmehr, ſobald die
Wahlen beendet, im Verordnungswege wieder aufzuheben.

Von heute ab iſt die neue Einrichtung in Betreff der Beförderung
telegraphiſcher Depeſchen nach einem ermäßigten Tarifſatz, wonach eine
Depeſche von 20 Worten in der erſten Zone bis zu 10 Meilen wie
bisher zu 8 Sgr. aber in der zweiten Zone von 10—45 Meilen im
ganzen preußiſchen Staat ſtatt wie bisher für 16 Sgr. nur für 10 Sgr.
befördert wird, in Kraft getreten.

Einen Steuerverweigerer giebt es der „Rh. Ztg.“ zufolge auch in
Dortmund unter den zur Einkommenſteuer eingeſchätzten Bürgern.
Derſelbe will bis zur verfaſſungsmäßigen Feſtſtellung des Staatshaus
haltsetats freiwillig keine Steuern zahlen

Die „Nordd. Allg. Ztg bringt einen heftigen Artikel gegen die
drei Mächte wegen ihrer Vorſtellungen zu Gunſten Polens. Es heißt
in demſelben „Steht es aber jetzt feſt, daß die polniſche Jnſurrektion
gewaltſam unterdrückt werden müſſe und wird, ſo hat dies von Anfang
an feſtgeſtanden; denn es hat ſich ſeitdem nicht das Mindeſte in den
Verhältniſſen geändert. Es war daher von vorn herein gewiß, daß
jede Hinderung der ruſſiſchen Regierung nur das nothwendige End-
reſultat verzögern, die Leiden des entſetzlichen Zuſtandes vergrößern müſ
ſe. Außer den Mächten wird auch das aufgelöſte preußiſche Abgeord
netenhaus für den polniſchen Aufſtand verantwortlich gemacht. Dieſer
Aufſatz geht von der Vorausſetzung aus daß die polniſche Frage er
ledigt ſei und die Mächte Rußland geſtatten würden, mit Polen zu
machen was es wolle. Jndeß iſt dieſe Vorausſetzung doch unſicher,
namentlich in Bezug auf Frankreich. Ja, ſelbſt die baldige völlige Un
terdrückung des polniſchen Aufſtandes, die uns von der „Nordd. Allg.
Ztg. im Laufe des Jahres verſchiedene Male verkündigt wurde, iſt
noch nicht vollkommen ausgemacht:.

Unter dem Titel „Der Preßproceß vom 18. September 1863
iſt ſo eben der ſtenographiſche Bericht über die Gerichts Verhandlun
gen gegen die ſieben Berliner Zeitungs- Redacteure im Verlage von
Jul. Springer erſchienen

Das offiziöſe Blatt (die Nordd. Allg. Ztg.) bringt folgende Er
klärung: „Nach den Berichten rheiniſcher Blätter über die am 27. d.
M. ſtattgefundenen Vorgänge in Solingen iſt auch von uns geſtern
mitgetheilt, daß der Vorſitzende des Staatsminiſteriums Herr v. Bis
marck auf eine telegraphiſche Depeſche des Herrn Laſſalle eine tele
graphiſche Anweiſung an die Behörden habe ergehen laſſen. Wir ſind
zu der Mittheilung veranlaßt, daß Herr v. Bismarck am 27. nicht in
Berlin anweſend war, und daß die Depeſche des Herrn Laſſalle von
dem Herrn Miniſter des Jnnern in Empfang genommen worden iſt,
welcher in Folge derſelben zunächſt nur den Regierungspräſidenten zu
Düſſeldorf zum Bericht aufgefordert hat.“ Alſo die Geſchichte mit
dem Telegramm Laſſalle's iſt richtig!

Der „Kreuzzeitung““ wird aus Wien geſchrieben: Dem Verneh
men nach iſt an die deutſchen Fürſten und Vertreter der freien Städte,

welche die Reform Acte in Frankfurt unterzeichnet haben eine Circu
lar Depeſche von hier abgegangen. Gegenſtand derſelben iſt die Ant
wort Sr. Maj. des Königs von Preußen auf das bekannte Collectiv
ſchreiben in welchem Allerhöchſtderſelbe eingeladen ward, von den
Frankfurter Vereinbarungen zur Reorganiſation der deutſchen Bundes
verfaſſung Kenntniß zu nehmen und denſelben beizutreten. Die öſter
reichiſche Staatsregierung beabſichtigt damit, unter den Unterzeichnern
der Reform Acte einen Austauſch der Meinungen über das k. Hand
ſchreiben herbeizuführen und zu allfälligen weiteren gemeinſchaftlichen
Entſchließungen die Jnitiative zu ergreifen

Der Ausſchuß des deutſchen Reformvereins ladet zu einer
allgemeinen Verſammlung der geſammten großdeutſchen Partei auf den
28. Octbr. nach Frankfurt a. M. ein. Jn der betreffenden Einladung

eißt es:s allgemeine Verſammlung wird der Beſprechung der gegenwärtigen Lage des

Geſammtvaterlandes, insbeſondere der durch einmüthiges Zuſammenwirken deutſcher
Fürſten und freier Städte geſchaffenen Grundlage einer gemeinſamen Bundesreform
gewidmet ſein. An dieſe Verſammlung wird ſich eine ſolche der Mitglieder des deut
ſchen Reformvereins behufs der Beſprechung der beſonderen Angelegenheiten deſſelben,
namentlich der Wahl des Ausſchuſſes für das nächſte Jahr anſchließen.“

Frankfurt a. M., d. 30. Septbr. Der in Folge der vor
jährigen Durlacher Conferenz heute hier zuſammengetretene Prote
ſtantentag wurde gegen 10 Uhr Morgens durch Dekan Zittel aus
Heidelberg mit einer Anſprache eröffnet, worin er betonte, daß jetzt das
Bewußtſein immermehr Eingang finde, daß die Kraft der Kirche nicht
in einem Paſtorenthum, ſondern in der Gemeinde liege, und in dieſem
Sinne ſei die Verſammlung hier zuſammengetreten. Die erſte Präſenz
liſte zeigt 121 Namen, darunter Profeſſor Stoy aus Jena Staats
rath Blum, Profeſſor Hitzig, Kirchenrath Schenkel und Dr. Pagen
ſtecher sen. aus Heidelberg, Paſtor Nonnweiler aus Bremen, Ober
ſtudienrath Thudichum aus Büdingen, Dekan Zittel aus Heidelberg,
Archidiakonus Bauerſchmidt aus Lüchow, Oberconſtſtorialrath Schwarz
aus Gotha, Profeſſor Baumgarten aus Roſtock, Profeſſor Ewald aus
Göttingen Rudolf v. Bennigſen aus Hannover, Bluntſchli und Ge
heimrath Rau aus Heidelberg, Lampe aus Leipzig. Zum Präſidenten
der Verſammlung würde mittels Acclamation Schöff Dr. Souchay von
hier und zu Secretären Garniſonsprediger Zittel aus Karlsruhe Pri
vatdocent Hausrath aus Heidelberg und Licentiat Krumm aus Gießen
erwählt. Mehrere Freunde der Sache haben ihr Ausbleiben durch
Briefe entſchuldigt, darunter Häuſſer aus Heidelberg, der ſich, da er
nicht perſönlich da ſein könne moraliſch verpflichtet fühlt, der Ver
ſammlung im Geiſte beizuwohnen. Profeſſor Hitzig verlieſt einen län
geren Brief Häuſſer's, worin derſelbe die Vereinigung der politiſchen
und kirchlichen Beſtrebungen als unerläßlich bezeichnet und als Zweck
der Verſammlungen nicht die Herbeiführung einer proteſtantiſchen Volks
verſammlung, ſondern womöglich eines proteſtantiſchen „Parlaments“
angiebt. Auf die Tagesordnung ſcheinen ihm als dringend vor allem
zwei Gegenſtände zu gehören, einmal die Organiſation der Sache ſelbſt
und dann die Förderung der ſynodalen Bewegung in Deutſchland.
Daß die Landeskirchen befreit werden von den Banden unſerer Duodez
hierarchen, daß die Gemeinden ein ſelbſtſtändiges Leben gewinnen und
die nichtgeiſtigen Elemente der proteſtantiſchen Kirche wieder vereinigt
werden, das ſei die erſte und unumgängliche Bedingung alles weiteren
Gelingens auf der Bähn, die jetzt betreten werden ſolle. Bei der
hierauf beginnenden Berathung des Statuten Entwurfs wurde nach
einer längeren würdig geführten Discuſſton zunächſt der Name „Deut
ſcher Proteſtanten Verein und 1 mit einigen Abänderungen in
folgender Faſſung angenommen

Auf dem Grunde des evangeliſchen Chriſtenthums bildet ſich unter denjenigen
deutſchen Proteſtanten welche eines Erneuerung der evangeliſch proteſtantiſchen Kirche
im Geiſte der evangeliſchen Freiheit und im Einklaug mit der geſammten CulturEnk.
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wickelung unſerer Zeit anſtreben, ein Deutſcher Proteſtantenverein. Derſelbe ſetzt ſich
namentlich zum Zweck:

1) Den Ausbau der deutſchen evangeliſchen Kirche auf den Grundlagen des Ge
meindeprincips und die Anbahnung einer organiſchen Verbindung der einzelnen Kir
chen auf dieſen Grundlagen.

2) Die Wahrung der Rechte, Ehre, Freiheit und Selbſtſtändigkeit des deutſchen
Proteſtantismus und die Bekämpfung alles unproteſtantiſchen hierarchiſchen Weſens
innerhalb der proteſtantiſchen Kirche.

Die Erhaltung und Förderung chriſtlicher Duldung und Achtung zwiſchen den
verſchiedenen Confeſſionen und ihren Mitgliedern.

4) Die Anregung und Förderung zu allen denjenigen chriſtlichen Unternehmun
gen und Werken, welche die ſittliche Kraft und Wohlfahrt unſeres Volkes bedingen.

Ebenſo gelangten die folgenden Paragraphen nach einer kürzeren
Debatte zur Annahme

H. 2. Es leibt der Selbſtbeſtimmung der Proteſtanten in den einzelnen deut
ſchen Ländern Provinzen, Bezirken und Städten überlaſſen beſondere Vereine zu
bilden, welche hinwiederum mit dem Geſammtverein als Zweigverein in Verbindung treten.

H. 3. Zur Mitgliedſchaft iſt berechtigt jeder Deutſche, der ſich zur proteſtantiſchen
Kirche bekennt und ſich bereit erklärt zu dem ausgeſprochenen Zweck mitzuwirken.
Die Mitgliedſchaft erwirbt ſich jeder dadurch, daß er ſich in die Liſte eintragen läßt.

H. 4. Alljährlich, in der Regel im Spätſommer oder Herbſt, wird ein Proteſtan
tentag abgehalten d. h. eine allgemeine Verſammlung des Geſammtvereins. Jede
Verſammlung beſtimmt den Ort der nächſtfolgenden Jahresverſammlung. Dabei ſollen
die verſchiedenen Gegenden Deutſchlands abwechſelnd berückſichtigt werden.

S. 5. Zur Vorbereitung der Verſammlungen, zur Ausführung der Beſchlüſſe und
zur Geſchäftsleitung überhaupt ſoweit nicht die Verſammlung ſelbſt entſcheidet, wird
ein engerer und ein weiterer Ausſchuß beſtellt.

Die übrigen 99. 6 11 der Statuten, betreffend: Wahl des Aus
ſchuſſes, der Vorſitzenden Ort und Zeit der Sitzungen Jahresbei
trag 2c., wurden faſt ohne Discuſſion in der Faſſung des Entwurfs,
ſowie ſchließlich die ganzen Statuten, wie ſie von der Verſammlung
berathen, einſtimmig angenommen. Schluß 4 Uhr. Der engere
Ausſchuß des Proteſtantenvereins beſteht, nach dem Vorſchlag des Comité,
welcher einſtimmig angenommen wurde aus folgenden Herren Schöff
Dr. Souchay und Pfarrer Steitz aus Frankfurt, v. Bennigſen und
Bauerſchmidt aus Hannover, Hofkammerrath Pritze aus Naſſau, Oet
ker aus Kaſſel, Thudichum aus Büdingen, Oberconſiſtorialrath Schwarz
aus Gotha, Roſenhagen aus Dresden, Bluntſchli und Schenkel aus
Baden. Für den Ort der nächſten Zuſammenkunft ward Eiſenach be
ſtimmt. Zum Schluß verlieſt Profeſſor Baumgarten aus Roſtock eine
Reſolution betreffs der großen Noth der deutſchen Brüder in Schleswig,
worin es für eine Gewiſſensſache des deutſchen Proteſtantentags erklärt
wird, dieſe Noth zu lindern und namentlich der deutſchen Mutterſprache
dort wieder volle Freiheit zu verſchaffen, welche Reſolution als der Ge
ſinnung des Proteſtantenvereins entſprechend angenommen und dem
engern Ausſchuß zur weitern Ausführung einſtimmig empfohlen wird.
Mit kurzen Worten verkündet der Präſident Dr. Souchay den Schluß
des Proteſtantentags.

Aus Baden, d. 29. Sept., wird der „Nat.Ztg.“ geſchrieben
Die „konſervative““ Partei in Preußen wird kaum die Kälte zu faſſen
im Stande ſein, mit welcher der preußiſche Staatsminiſterialbericht
ſelbſt in Baden wo politiſche Sympathie für das preußiſche Recht in
der deutſchen Frage doch ſo ſtark vorhanden iſt, aufgenommen wurde.
Die deutſche Frage iſt auf dem Punkte angekommen, da alle libera
len Parteien die Berückſichtigung der Volksrechte verlangen. Alle
betrachten ſie als die Quelle der Einigung. Der dritte Punkt, das
Parlament aus directer Wahl hervorgegangen, iſt und bleibt alſo das
Mittel, durch welches die preußiſch deutſche Politik außerhalb Preußens
auf die Gemüther und auch auf die Köpfe wirken kann. Das Veto
und die Gleichſtellung Preußens ſtehen für uns, verhältnißmäßig
in zweiter Reihe. Die preußiſche Berückſichtigung der Volksrechte ſchei
tert aber, wir wollen hier mehr nicht ſagen, an dem Zwieſpalte der
innern preußiſchen Verhältniſſe, die Liebe für noch nicht vorhandene
Parlamente, welche das preußiſche Staatsminiſterium bekundet, vermag
uns nicht zu beirren in der Wahrnehmung der Empfindungen, die es ge
gen bereits vorhandene hegt. So prallt denn der preußiſche Vorſchlag
in Süddeutſchland vollſtändig ab.

Wien d. 29. Septbr. Ohne Sang und Klang iſt heute auf
dem Weſtbahnhofe die mexicaniſche Deputation welche dem Erz
herzog Max die Kaiſerkrone antragen will, mit dem Schnellzuge aus
Paris hier angekommen. Zu ihrem Empfange war Niemand da, als
die Dienerſchaft des „Hotel Munſch wo ſie ihr Abſteigequartier ge
nommen. Die General Correſpondenz hebt bei der Meldung ihrer
Ankunft es ausdrücklich hervor, daß kein irgendwie gearteter officieller
Empfang der Deputation zu Theil wird. Sie geht ſogar noch weiter
und meldet aus Trieſt, daß weder die Stadtgemeinde Trieſt, noch der
Dampfer „Fantaſia“ am Empfange mitzuwirken berufen ſind, und
von Feſten, welche die Stadt Trieſt geben würde, iſt dort nichts be
kannt. Was die Unterlaſſung eines jeden ofſiciellen Empfanges dar
mexicaniſchen Deputation betrifft, ſo hätte dieſes allerdings den An
ſchein, als würde die Regierung der Angelegenheit den Rücken wenden
allein es circulirt noch eine andere Jnterpretation, und wir glauben,
es iſt die richtige. Die hier eingetroffenen mexicaniſchen Herren wer
den nur als die Sendboten der Notablenverſammlung betrachtet wel
che im Namen der letztern die Krone an den Erzherzog anzubieten
abgeſendet wurden nicht aber als die Abgeordneten des geſammten
Landes. Dieſe Anſicht ſoll in Miramare vorherrſchen. Der Erzherzog
wird, wie uns verſichert wird, die Deputation gleichfalls nicht in ganz
officieller Weiſe empfangen er wird den Abgeordneten zwar erklaren,
daß er die Krone anzunehmen bereit ſei, aber nicht aus der Hand der
Notablenverſammlung, ſondern durch das Votum der Geſammtbevölke
rung. Wie dieſes Votum zu Stande kommen ſoll in einem Lande,
das zum größten Theile noch nicht der in der Hauptſtadt herrſchenden

Gewalt unterworfen iſt, wiſſen wir nicht. Die mexicaniſche Oeputa
tion reiſt morgen von hier nach Trieſt, ſie wird alſo am Donnerstag
in Miramare ſein und wenige Stunden nach ihrem Empfange wird
der Telegraph die Antwort des Erxzherzogs nach Wien bringen.

Jtalien.
Die amtliche Turiner Zeitung vom 26. Septbr. veröffentlicht den

Bericht an den König von Jtalien, ſo wie das Decret in Betreff der
Entziehung des Exequatur der päpſtlichen Geſandten in Jtalien. Jm
Berichte des Miniſterrathes wird geſagt, Cardinal Antonelli habe ſich
darauf beſchränkt zu erklären daß, Angeſichts einer Handlung wie
diejenige der Verhaftung des päpſtlichen Conſuls in Neapel, die Regie
rung Sr. Heiligkeit ſtch genöthigt ſehe, der langmüthigen Haltung,
welche ſie bis jetzt behauptet habe, indem ſie in Rom das Conſulat
des Königs von Sardinien habe beſtehen laſſen fortan zu entſagen.
Es wird ferner aus einer Anzahl von Gründen erwieſen, daß die
Würde Jtaliens es erheiſche, den päpſtlichen General Conſuln, Vice
Conſuln und Agenten das Exequatur zu entziehen. Das königliche
Decret iſt vom 20. September datirt.

Dänemark.
Unter den Actenſtücken, die von der kopenhagener Regierung

dem dortigen Reichsrath zugeſtellt ſind, befindet ſich eine Circulardepe
ſche des daniſchen Kabinettes vom 3. September, betreffend die am
27. Auguſt in Frankfurt abgegebene Erklärung. Es heißt darin
„Unſer Entſchluß iſt längſt gefaßt. Wir haben allen Grund anzuneh
men, daß wir nicht auf unſere eigenen Hülfsmittel ange
wieſen ſein werden in einem Kampfe, welcher nicht allein dem
Schickſal Dänemarks, ſondern den heiligſten Jntereſſen des ganzen Nor
dens gilt.“ Ferner: „Augenſcheinlich kann der König nicht für Hol
ſtein der neuen Ordnung beitreten, welche man in Deutſchland einfüh
ren will, bevor dieſes Herzogthum nicht eine definitive Stellung in der
Monarchie gefunden hat unter den Bedingungen, welche die Regierung
ihm garantiren will. Erſt alsdann kann der König ſich den Beſtre
bungen ſeiner Bundesgenoſſen anſchließen. Seine Bereitwilligkeit dazu
hat bereits in ſeinem Antwortſchreiben an den Kaiſer von Oeſterreich
einen Ausdruck gefunden.

Japan.
Aus eddo, d. 28. Juli, wird dem Pariſer „Moniteur“ über die

Züchtigung geſchrieben welche Admiral Jaurès am 19. Juli einem ja
paniſchen Feudalherrn hat angedeihen laſſen, weil deſſen Schiffe auf
einen franzöſiſchen Dampf- Aviſo und eine engliſche Corvette geſchoſſen
hatten. Eine Compagnie des dritten afrikaniſchen Jäger Bataillons
war mit den Marine-Artilleriſten ans Land geſetzt worden und hatten
die Japaner nach kurzem Kampfe in die Flucht geſchlagen. Mehr als
150 Offiziere haben über die Klinge ſpringen müſſen. Dieſe Lection
wird den Japanern ſehr zuträglich ſein und hat auch bereits gute Wir
kung gethan. Ein japaniſcher Admiral iſt nach Kanagawa gekommen,
um dem Admiral Jaurès das Model einer beſonderen Flagge einzu
händigen wie ſie die dem Taikun insbeſondere gehörigen Schiffe am
großen Maſt fortan führen ſollen. Die Regierung des Taikun erkennt
den Fremden die Berechtigung zu, alle Schiffe fortzunehmen, welche
mit jenem Zeichen nicht verſehen ſein werden.

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M., d. 1. Octbr. In der heutigen Bundes

tagsſitzung wurde der bekannte Antrag der vereinigten holſteiniſchen
Ausſchüſſe faſt einſtimmig angenommen. Eine in dieſer Angelegenheit
eingegangene Depeſche des Grafen Ruſſell wurde den Ausſchüſſen
überwieſen

München d. 1. Oct. Zu der in den erſten Tagen der näch
ſten Woche hier ſtattfindenden Vorkonferenz in der Zollvereinsfrage ha
ben Hannover, Württemberg, Heſſen-Darmſtadt, Naſſau und die freie
Stadt Frankfurt bereits ihre Theilnahme zugeſagt.

London, d. 1. Octbr. Jhre Königlichen Hoheiten der Kron
prinz und die Frau Kronprinzeſſin von Preußen erreichten geſtern Abend
wohlbehalten London und ſind ſofort nach Schottland weiter gereiſt.
Der preußiſche Geſandte, Graf Bernſtorff, empfing Jhre Königlichen
Hoheiten in Dover.

Turin, d. 29. Septbr. An die italieniſchen Geſandten im Aus
lande iſt ein Rundſchreiben ergangen, worin geſagt wird, es ſei den
päpſtlichen Konſuln denen das Exequatur entzogen worden, geſtattet,
im Königreiche Jtalien zu bleiben. Prinz Amadeus geht übermorgen
mit dem Prinzen von Carignan nach Liſſabon. Jn Gibraltar werden
dieſelben von einem aus acht Fregatten beſtehenden italieniſchen Ge
ſchwader, welches ihnen das Geleit giebt erwartet.

Corfu, d. 1. Oct. Heute iſt das Parlament eröffnet worden
großer Enthuſiasmus unter den Mitgliedern und dem Publikum

Trieſt, d. 1. October. Mit der Ueberlandpoſt ſind Nachrichten
aus Bombay vom 9. und aus Calcutta vom 4. v. Mts. einge
getroffen. Nach denſelben waren 2000 Bewaffnete, Unterthanen des
Emirs von Kabul darunter viele ſrüher in britiſchen Dienſten be
findlich geweſene Sipoys, nachdem ſie den Jndus überſchritten, in
das britiſche Gebiet eingefallen. Es ſind Truppen gegen dieſelben ab
geſchickt. Längs der Grenze herrſchte nichtsdeſtoweniger große Beſorg
niß. Jm December ſollte in Lahore ein 12,000 Mann ſtarkes Armee
korps zuſammengezogen werden. Die Radſchas von Kaſchmir und die
Söhne des verſtorbenen Ohoſt Mahomed ſind benachrichtigt wor
den daß der Vicekönig ihr Erſcheinen in Lahore wünſche. Nach Be
richten aus Cawnpore haben die dortigen Behörden entſchieden erklärt,
daß der als Neng Sahib Verhaftete nicht der wahre Nena ſei.

Drieſt, d. 1. Oct. Die levantiſche Poſt bringt Nachrichten aus
Konſtantinopel vom 26. v. Mts. Drei preußiſche Kriegsdampfer
ſollen je im Piräus, in Konſtantinopel und in der Donau ſtationirt
werden. Der ruſſiſche Geſandte hat dagegen proteſtirt, daß von einem
engliſchen Dampfſchiffe im Hafen von Trapezunt Kriegsmaterial auf
tſcherkeſſiſche Fahrzeuge abgeladen wird.
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Marktberichte. Berlin den T October Winterraps 89--91
Magdeburg, den 1. October Nach Wispeln.) Weizen loco 55-64 nach Qualität. e e

Weizen Gerſte Roggen loco alter 37 ab Boden bez. neuer 40 Rüböl loco 12 Br. Detbr. 12 e bez.

Regen S e Fafer e Bahn e h Hat 73. e e e J eartoffelſpiritus, 8000 Tralles, e Faß, bez. u. Br., Nov. Decbr. c 12 ecbr. Jan. r.ffelſpiritus, u Faß e e e n a e G Früh in i e i. G. a Bre, Maſ Jum 1238 u. Br. 38 G., Mai Juni ez.KRordhauſen, den 1. Ottober. e n un gende
Weizen 2 bis 2 12 Gerſte, große u. kleine 33—39 pr. 1750pfd. Spiritus loco ohne Faß 15 15 bez., Oct. 14
Roggen 15 e 25 Hafer loco 23 25 warthebrucher 23 ab Bahn bez. u. G. Br. Oct. Rov. 14Gerſte e 72 bez., Lieferung pr. Oct. 22 bez. Oct. Novbr. bez. u. G. z Br. Nov. Decbr. u. Dec. Jan.
Hafer 20 26 22 bez., Nov. Dec. 22 bez., Frühj. 22 bez. u. G., n Br. Jan. gebr. 142Rüböl pro Centner Ia bez. MaiJuni 23 Br. ez. April Mat Ia 15 bez. Mai /JunfLeinbl pro Centner 16 Erbſen Koch u. Futterwaare 44--48 15 bez.



Weizen unbeachtet. Roggen disponibel wurden nur
Kleinigkeiten umgeſetzt. Termine eröffneten unter dem Ein
fluß einer ſtarken Kündigung von 64,000 Etnr. flau und
niedriger vermochten ſich nur im Laufe der Börſe etwas
zu erholen der Schluß iſt gegen geſtern jedoch wieder
merklich niedriger. Hafer billiger. Rüböl krotz auswär
tiger flauer Berichte iſt die Stimmung als eine feſte zu
bezeichnen und wurden unter Zurückhaltung der Abgeber
beſſere Preiſe angelegt. Spiritus verkehrte unter Schwan
kungen in matter Haltung. Das Geſchäft bewegte ſich
dabei nur in engen Grenzen und zum Schluß ſind die
Preiſe gegen geſtern ohne weſentliche Aenderung, gekünd.
30,000 Quart.

Breslau, d. I. Oct. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 14 G. Br. Weizen weißer 60—-72
gelber 59——65 Roggen 45--50 Gerſte 33
39 Hafer 24—29 S.

c

Stettin, d. 1. Octbr. Weizen 56——58, Octbr. 56,
Octbr. Novbr. 56-—558 Frühf. 58. Roggen 35——37,
Oct. 35 Oct. Nov. 35 Frühf. 38——37 Rüböl
12 Oct. 12 bez. Oct. Nov. 12 Br. Frübf. 12 Br.
Spiritus 15, Oct. 148/ bez. Frühf. 142, G.

Hamburg, d. 1. Octbr. Weizen loco ſehr flau, nie
driger angeboten auswärts ganz unbeachtet. Roggen loco
ſehr matt, ruhig ab den preußiſch. Oſtſeehäfen weichend,
ab Königsberg Frühf. zu 61 willig zu haben, es dürfte
vielleicht auch etwas gemacht werden. Oel matt, pr. Oct.
267 pr. Mai 26 26.

Amſterdam, d. 30. Septbr. Weizen ruhig. Roggen
von Taganrog und loco 2 Flor. niedriger. Terminroggen
preishalkend. Raps, Oct. 68, April 71. Rübbl, Nov.
387 April 39,.

London, d. 30. Septbr. Getreidemarkt nicht einge
troffen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am I. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 2. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 30. September Abends 1 Fuß Zoll,
am 1. October Morgens Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am I. October Vormitt. am alten Pegel 49 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 1 Zoll.

Wafſerſtand der Elbe bei Dresden
den I. October Mittags: 2 Ellen 71/, Zoll unter 0.

Neue Leipziger esswaarem,
V oclestofſem für Damen und Herren empfingen

Bekanntmachungen.

von den geringſten bis zu den feinſten

B. Meer große Steinſtraße 63,
Seiden-, Mode-Waaren-, Tueh- und Bucksquin- Handlung.

Goldene Rose. Sonnabend Schweinsknöchel mit Meerrettig und Magdeburger Sauerkohl.

drei Morgens um 5 6 und

Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn.
Am Sonntag den 4. October c. werden auf allen unſeren Stationen bei den

11 Uhr von Magdeburg abgehenden Zügen
Fahrbillets nach Leipzig zum einfachen Fahrpreiſe ausgegeben werden, welche die

ſelben Perſonen die ſie zur Hinfahrt benutzt haben auch zur Rückfahrt mit den am ſelbigen
Tage Abends um 6 und 10 Uhr und am folgenden Montag Mittags um 12 Uhr von Leip
zig abzufertigenden Zügen berechtigen.

Dieſelben ſind mit einem Stempel
„Gültig zur Hin und Rückfahrt

Freigepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.
e Magdeburg den 26. September 1863.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

verſehen.

Für Wirthe und Händler.
Gerippte Bouillon oder e Portionstaſſen habe ich eine Partie enorm

billig abzulaſſen. Gliustav Werben,
große Steinſtraße 72.

Die beliebten Cigarretts mit Glasſpitzen ſind einge-
troffen im Havanneſer- Laden Leipzigerſtr. 17.
Tägl. Gewinnliſten d. ſächſ. Landeslotterie liegen gus. I. W i.

Prische geräucherte Makrelen
erhielt ſoeben e. H.Montag den 5. October Nachmit

e 160 Stück Fett-Hammel und
Schafe in Poſten von 10 Stück verauctionirt
werden. Das Vieh kann noch 5 Wochen auf
die Weide gehen. Zeiſing.

Jn meinem Colonial-WaarenGe
ſchäft, verbunden mit Weinſtübe und

eſtauration, ſuche ich zum ſoforti
gen Antritt einen Lehrling.

Schmiedeberg, d. 30. Sept. 1863.

Hönemann.
Kahn- Verkauf.

Ein fertiger neuer Saalkahn, mit Verdeck
und kleinem Kahn, 108“ Bodenlänge, 15“ 4“
Bodenbreite, bis Halle gehend, ſteht billig zu

verkaufen. E. F. Placke, Aken a E.

e I Gasthofwit bedeutendem Ausspann, Stallung für 60
Plerde, ist sofort für 9500 Thaler, Anzablung
4000 Thaler, zu verkaufen.

Adressen H. befördert Waä. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Friſcher Kalk
Montag den 5. und Dienstag den 6. Octo

ber in der Ziegelei bei Sennewitz
Geſucht wird ein erſter Kellner zum ſof. An

tritt bei gutem Gehalt nach Auswärts. Nähere
Auskunft Weingärten Nr. 17.

tags 2 Uhr ſollen in Stichelsdorf Extra friſchen Seedorsch

e e. Ca.Friſche Kieler Speckbück-
linge u. Sprotten,

Friſchen geräuch. Spickaal

empfing Hanne.
Heute Sonnabend Abend Anzugsſchmaus,

wozu ergebenſt einladet
Carl Müller, Speiſewirth.

Bahnhofsſtraße Nr. 11.

Hallescher Orchestermusikverein,
Sonnabend den 3. Oetober 2 Uhr Abends

I. OConecert.
Mozart, Symphonvie G moll.
Ouvertüren: Boieldieu (weisse Dame)

Rossini (Tancred) Weber (Preischütz).
Anmeldungen zum Beitritt als Vereinsmit-

glieder sind bei I. Akarmnrodt (gr. Stein-
strasse 67) abzugeben.

Jälhrüicher Beitrag 2 Thlr.
Lettin.

Zum Erntedankfeſt und Tanzmuſik
den 4. October ladet ergebenſt ein

L. Fiſcher, Gaſtwirth.

Trotha
Sonntag Erntefeſt u. Tanz bei Brömme.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

erſcheinen.

Geſunde fleiſchige Pferde werden immer ge
kauft in der Roßſchlächterei von

F. Thurm in Halle a/S.
Friſches Roßfleiſch, feinſte Leberwurſt Sonn

abend und Sonntag bei F. Thurtge.
Dramatischer Verein

Sonntag den 4. October a. c.

Stäſtarmgsſfest,
im feſtlich dekorirten Saale des Herrn König

(früher Noceo).
Anfang Abends präcis 7 Uhr.

Eintrittskarten nebſt Feſtprogramm werden
ſowohl durch Herrn Kaufmann E. Groh
mann (große Ulrichsſtraße Nr. 20), als auch
an der Kaſſe verabreicht. Der Vorſtand.

Waſſendorſ.
Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag und

Tanz ein Hertzberg.
Sennewitz

Zum Erntedankfeſt meines neu dekorirten
Saales lade ergebenſt ein. Muſik des 36. Jn
fanterie-Regiments.

W. Bauer.

CröllwitzZum Erntedankfeſt Tanzvergnü

gen. W. Rothe.Ammendlorf.
Sonntag den A. Oct. zum Ernte-

dankfeſt Geſellſchaftstag, Tanzkränz
chen, Omnibusfahrt u. ſ. w.

BRatsch.

SDpickendorſ.
Zum Ernte-Dankfeſt und Ball auf Sonn

tag den 4. October ladet freundlichſt ein
W. Mähnicke, Gaſtwirth.

Diemitz.
Heute Sonnabend und Sonntag friſchen

Obſt und Kaſfeekuchen.
Trotha.

Sonntag Erntedankfeſt und Tanzmuſik, wo
zu ergebenſt einladet Ed. Knoblauch.

Halliſche Liedertafel.
Die geehrten Mitglieder werden hierdurch er

gebenſt erſucht, heute Abend recht zahlreich zu
Sonntag halb 10 Uhr.

Am 29. Septbr. c. verſtarb der Königl.
Ober Steuer Controleur Herr Kaſelitz. Wir
bedauern dieſen Verluſt eines Beamten, der
53 Jahre mit ausgezeichneter Thätigkeit, Um
ſicht und Treue die Pflichten ſeines Amtes er
füllt hat.

Halle, d. 1. October 1863.
Die Haupt-Steuer-Amts- Mitglieder.



Beilage zu 23 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Balle, Sonnabend den 3. October 1863.

Deutſchland
Solingen, d. 28. Septbr. Ueber den Laſſalle-Skand al

wird der „Elberf. 3.“ noch geſchrieben Laſſalle hat geſtern hier eine
große Niederlage erlitten es war freilich ein Ausbruch der Gewalt,
der ſich gegen ihn geltend gemacht hat, doch kann derjenige, der An
deren mit Worten zu nahe tritt und ihnen dann nicht das Wort läßt
zur Nothwehr, kaum eine andere Behandlungsweiſe beanſpruchen
Laſſalles Anhang iſt auch hier gering an Zahl, Viele ſind darunter,
die einen böſen Leumund haben und wieder Viele, die zwar Arbeiter
heißen aber ihrer Ungeſcheitheit und Trägheit wegen dieſen Namen
nicht verdienen. Die Unruhe begann ſchon mit der Eröffnung, die
Gegnerſchaft war zahlreich; der größte Sturm brach los, als Laſſalle
drohte, die Unruhſtifter durch ſeine Leute abführen laſſen zu wollen.
Vor Mißhandlung hat Laſſalle ſich nur dadurch, daß er die Polizei
um Beiſtand bat, ſchützen können, verſchirdene Püffe waren aber
ſchon gefallen. Ohne die Polizei wäre eine förmliche Schlägerei ent
ſtanden. Tiſche Gläſer Scheiben wurden zertrümmert. Man glaubt
hier daß Laſſalle die Luſt zur Wiederkehr nicht anwanteln wird.
Und ein anderer Correſpondent deſſelben Blattes ſchreibt vom 29.
Die Aufregung unter den hieſigen Arbeitern gegen Laſſalle und ſeine
Anhänger ſtieg, als dieſe hörten, daß Verwundungen vorgekommen,
die Solinger Einwohnern von Fremden beigebracht ſein ſollen. So
bedeutend wuchs die Wuth, daß Hr. Laſſalle kaum zu ſchützen war
und er es nur der Polizet und den Gendarmen zu verdanken hat,
wenn er ohne Wunden und ohne Schläge von hier fortgekommen iſt.
Jn Vohwinkel will man Hrn. Laſſalle auch „ſehr wehmüthig aus
ſehend bemerkt und Leute geſehen haben die verwundet waren.
Ein Wagen, welcher von hier nach Elberfeld fuhr und auf der Straße
zur Aufnahme von Perſonen wartete, wurde angehalten und deshalb
unterſucht, weil man glaubte, Hr. Laſſalle würde dieſes Gefähr zu
ſeiner Rückreiſe benutzen.

Polen.Rußland und
Ueber die Verhandlungen in der polniſchen Angelegen-

heit ſchreibt das Wiener Vaterland „Daß eine Depeſche des
Herrn Drouyn an das öſterreichiſche Cabinet eingetroffen iſt, beſtätigt
ſich. Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, wäre die franzöſi
ſche Depeſche an den Grafen Rechberg allerdings im Tone des Un
muths geſchrieben aber derſelbe gelte dem engliſchen Cabinete eben ſo
ſehr wie dem Wiener Herr Drouyn de l'Huys beklagt, daß die lange
Verſchleppung der Angelegenheit, tie Schwierigkeit, ſich über die Faſ
ſung der an Rußland abgegangenen Depeſchen zu einigen der Wir-
kung derſelben nachtheilig waren und den Mangel an Einigkeit der
Mächte über die Hauptidee bloßlegten, wodurch Rußland den Muth
erhielt ſo abzulehnen Die Pointe der franzöſiſchen Depeſche geht
darauf hinaus, Oeſterreich zur ferneren Mitwirkung aufzufordern,
ohne daß jedoch irgend ein beſtimmter Gedanke ausgeſprochen iſt, in
welcher Weiſe dieſe Mitwirkung ſich zu realiſtren hat. Auch eine eng
liſche Note iſt geſtern in Wien eingetroffen.

Der wiener „Preſſe““ wird aus Warſchau vom 25. Septbr. ge
ſchrieben:

Bei der Demolirung des Zamoiski'ſchen Palaſtes ergab ſich der folgende
IJncidenzfall „Der Köoſackenoffizier, welcher das Zuſammentragen des Scheiterhaufens,
der aus dem Mobiliar der gräflichen Appartements gebildet wurde zu überwachen
hatte, beſaß die hinreichende literariſche Bildung um zu erkennen daß die gleichfalls
zur Vernichtung beſtimmte Bibliothek und die Kunſtſammlung große Schätze enthtelten.
Die Bibliothek nämlich beſaß eine Collection der letzten franzöſiſchen Autoren in herr
lichen Ausgaben, außerdem aber die ſeltenſten griechiſchen Manuſcripte, mit unſagli
chen fahrelangen Bemühungen und immenſen Koſten in vrientaliſchen Klöſtern geſam
melt und collationirt. Die Perle der Kunſtſammlungen bildeten die Münzen, und ſo
fand jener Offizier unter denſelben die vollſtändige Suite der Münzen der franzöſi
ſchen Könige. Er entſchloß ſich, zu dem Grafen Berg zu eilen und die Erlaubniß zu
erbitten, dieſe Sammlungen für ein kaiſerliches Inſtitut zu retten. Er glaubte ſich
wohl mit dieſer Intervention Dank zu verdienen aber er täuſchte ſich grauſam. Nicht
nur wurde er hart angelaſſen und bedeutet die erhaltenen Befehle, alles verbrennen

zu laſſen, zu vollziehen, ſondern er mußte auch das Schickſal einiger anderer Offiziere
theilen, die gleichfalls verſucht hatten die barbariſche Zerſtörung zu verhindern. Sie
alle nämlich find zur Armee des Kaukaſus verſetzt, und unter ihnen befindet ſich ein
Fürſt Gortſchakow, ein Verwandter des Viceſtaatskanzlers. Als das Conſular
corps in eorpore dem Grafen Berg ſeine Glückwünſche zur Errettung von dem At
tentat darbrachte, antwortete er faſt höhniſch Beruhigen Sie ſich, meine Herren
man wird alle Vorkehrungen treffen daß dergleichen nicht wieder in Warſchau vor
kommen kann

e Aus der Provinz Sachſen
Quedlinburg, d. I. October. Unſre Stadt hatte geſtern

die Freude, die Deputirten der Zweigvereine des Peſtaloz zi- Ver
eins der Provinz Sachſen„in ſeinen Mauern zu ſehen und wie will
kommen die Herren waren, das zeigt wohl das Anerbieten der Be
wohner der Stadt ſämmtlichen Gäſten freies Quartier c zu gewäh
ren. Das Jntereſſe für die hohen Zwecke des Vereins iſt hier ein all
gemeines, was ſchon der Umſtand beweiſt daß der Zweigverein in
Quedlinburg und Umgegend einer der ſtärkſten iſt. Die Begrüßung
der Delegirten fand auf dem Bahnhofe ſtatt. Die Verſammlung
wurde im Bahnhofsſaale um 3 Uhr Nachmittags eröffnet, und zwar
durch den Vorſitzenden des Centralvorſtandes, Lehrer Tittel aus
Halle. Außer den Delegirten nahmen auch andre Mitglieder an die
ſer Sitzung als Zuhörer Theil. Der Centralvorſtand hatte zu den
einzelnen Jahresberichten der Zweigvereine manche Erinnerungen zu
machen was zu erwarten war, da die Vereine erſt ſeit einigen Mo
naten oder in dem günſtigſten Falle ſeit einem Jahre beſtehen. Sehr
lebendig geſtaltete ſich die Debatte über die Verwendung der Schen
kungen und ſonſtigen außerordentlichen Einnahmen, welche den Zweig

J

ſie durch muſikaliſche Aufführungen c.
erlangt haben. Ein Theil der Zweigvereine glaubte nämlich dieſelben

ſelbſtſtändig für ſich verwalten zu dürfen, da das Statut ſich nicht
beſtimmt darüber ausſpricht, daß dieſelben an den Centralverein ab
zuführen ſeien. Da es ſich aber im Verlaufe der Debatte heraus
ſtellte, daß bei der Gründung des Vereins beabſichtigt ſei, ſolche Ein
nahmen nur dem Eentralvorſtande zur Verwaltung zu überweiſen, ſo
erklärten die Deputirten der qu. Zweigvereine, daß ſie ſich nur als
ein Theil des Ganzen anſähen und deshalb ſich willig fügen wollten,
was mit allgemeiner Freude entgegengenommen und als ein Zeugniß
der Einmüthigkeit aller mit lautem Bravo begrüßt wurde. Die Lei
tung der ganzen Verhandlung, welche bis 10 Uhr Abends dauerte,
war eine ſehr geſchickte, was auch von der Verſammlung ausdrücklich
anerkannt wurde. Zum Schluß wurde eine Commiſſton von zehn
Mitgliedern erwählt, welche unter Zuziehung des Rendanten die Prü
fung der Rechnung vornehmen ſollte. (M. 3.)

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 28. September.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
Die Ausführung der auf 106 Thlr. veranſchlagten Anlage eines Schlepploches

am Holzplatze hat in Folge unvorhergeſehener Abdämmungs Arbeiten einen Koſten
Aufwand von 139 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. mithin eine Ueberſchreitung der bewilligten
Anſchlagsſumme um 39 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. verurſacht. Auf Antrag des Magiſtrats
und mit Rückſicht auf die Nothwendigkeit der Mehrausgabe ertheilt die Verſammlung
für dieſe in Höhe von 39 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. die nachträgliche Bewilligung, ge
nehmigt auch die nunmehrige Verausgabung der Geſammtkoſten mit 139 Thlr.
17 Sgr. 5 Pf.2 Jm Einverſtändniß mit der Schul Commiſſton trägt der Magiſtrat darauf an

Sich damit einverſtanden zu erklären daß mit Anſtellung eines dritten ſtädtiſchen
Rectors zu Oſtern k. J. vorgeſchritten und zu Meldungen für dieſe Stelle eine öffent
liche Aufforderung erlaſſen werde. Die Verſammlung iſt einverſtanden daß der
Verſuch gemacht werde für das Rectorat der Vorbereitungsſchule einen paſſenden
Mann zu finden welcher jedoch der künftigen Erweiterung der Schule wegen jeden
falls das OberlehrerExamen gemacht haben müſſe. Für einen ſolchen wurde eventuell
von Sſtern k. J. ab ein Gehalt von 600 Thlr bewilligt, bei Mangel eines geeigne
ten Mannes aber beſchloſſen der Anſtellung noch Anſtand zu geben.

3) Der Etat für die Verwaltung des Siechenhauſes pro 1864 liegt zur Prüfung
und Feſtſtellung vor. Derſelbe enthält:

Einnahme: Tit. I. Zinſen von disponiblen Kapitalien 1154 Thlr. 3 Sgr.
9 Pf. Tit. II. Revenüen Antheil aus der Ehrlich'ſchen Stiftungsmaſſe 781 Thir.
10 Sgr., Tit. III. Pflegegelder aus der Armenkaſſe 756 Thlr. Tit. IV. Jnsgemein
25 Sgr., Summa 2692 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.

Ausgabe: Tit. I. Steuern und Abgaben 8 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. 7 Tit. II.
Zinſen von Paſſfivis 60 Thlr., Tit. III. Beſoldungen und Löhne 50 Thlr., Tit. IV.
Unterhaltung des Hauſes und Gartens 73 Thlr. Tit. V. Verpflegung der Siechen
965 Thlr. Tit. VI. Unterhaltung der Utenſilien und Wäſche 140 Thlr. Tit. VII.
Brenn und Erleuchtungsmaterial 82 Thlr. Tit. VIII. Jnsgemein 20 Lhlr. 9 Sgr.
11 Pf. Tit. IX. zur Kapitaliſtrung 1293 Thlr., Summa 2692 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.

Seitens der Verſammlung war gegen den Etat nichts zu erinnern z es wurde da
her derſelbe zu den aufgeführten Beträgen feſtgeſetzt.

Für Reparatur der Pumpe in der Arbeits Anſtalt ſind 22 Thlr 27 Sgr.
2 Pf. Koſten erwachſen. Da der Etatsſatz für Unterhaltung des Grundſtücks von
70 Thlr. bereits bis auf einen noch disponiblen Betrag von 13 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf.
abſorbirt iſt, dieſer letztere Betrag aber für etwanige fernere kleine Reparaturen bereit
gehalten werden muß ſo trägt der Magiſtrat darauf an, jenen Ausgabebetrag von
22 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. extraordinär zu bewilligen, welche Bewilligung von der Ver
ſammlung ertheilt wird.

5) Der Kaufmann Henſel hat ſich wegen ſeines Geſundheitszuſtandes veran
laßt geſehen, aus der Stadtverordneten Verſammlung, welcher er ſeit 1838 ununter
brochen angehört hat, auszuſcheiden. Indem die Verſammlung mit dem aufrichtigſten
Bedauern hiervon Kenntniß nimmt, wünſcht dieſelbe, dem Gefühl dankender Anerken
nüng für eine ſo langfährige eifrige und erfolgreiche Bethätigung im ſtädtiſchen Jn
tereſſe, ſowie dem Bedauern über das Ausſcheiden aus ihrer Mitte durch ein von
beiden ſtädtiſchen Behörden gemeinſam an Herrn c. Henſel zu richtendes Abſchieds
ſchreiben Ausdruck gegeben zu ſehen.

vereinen geworden oder welche

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. October

Seecdt Züriohn. Hr. Hauptm. v. Nordeck m. Fam. a. Torgau.
Strauß a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Schmand a.
Hanau, Kuſel a. London. Hr.
Körner a. Amſterdam

Golner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Becker a. Bremen
Frau Gfinhoff a. Petersburg.
Stud. Bergmann a. Vitzendöorf. Hr.

Frau OAmtm
Aſchaffenburg, Hankel a.

Rent. Rudolphi a. St. Petersburg. Hr. Negoz.

Günther a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. Hertwig a. Mückensdorf. Hr.

Fabrik. Klammroth a. Dresden. Hr. Fa
brikbeſ. Eberhardt a. Hamburg.

Voldner Löwe. Hr. Paſtor Schubert a. Alsleben. Hr. Secret. Mückert u.
Hr. Fabrik. Daneiler a. Magdeburg. Die vrrn. Kauf Bötticher a. Berlin
Gräfer a. Leipzig, Wittnig a. Düſſeldorf, Gabler a. Frankfurt

Stacs Mamaburg. Hr. Forſtmſtr. v. Schlegell a. Reinsberg.
Oldenb. Stallmſtr. Rumpf a. Oldenburg
ſtedt. Hr. Rathmann Hüiſch a. Eisleben.
Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt.
Hrrn. Dr. med. Corbacher a. Eisleben
Zimdars a. Langfelde b. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Jäger a. Remſcheid, Uhde
a. Berlin, Jſaack a. Frankfurt a. M., Thurn a. Pforzheim.

Goldne Rose. Hr. Schachtmſtr. Grieſche a. Wieſau i. Schleſien.
Kauß. Keßler a. Nordhauſen Kaſten g. Magdeburg
u. die Thomaner Brückner, Bergelt, Langer, Langerhahn

Mente'n Mhdtel. Die Hrrn. Kaufi. Mars a. Paris
Mönicke a. Nordhauſen Hagen a. Bremen Seſſelmann
Ahner a. Hohepleine. Hr. Rendant Claus a. Magdeburg
a. Lippſtedt. Hr. Jngen. Matthys a. Chemnitz.

Hr. Großherz.
Hr. OAmtm. Gravenhorſt a. All
Hr. Rechtsanwalt Heſſe a. Erfurt.

Hr. Dr. Bouderweck a. Roßleben. Die
Göſchen a. Berlin. Hr. Landwirth

Die Hrrn.
Hr. Stud. theol. Bode
u. Böhme a. Leipzig.
Fehr a. Braunſchweig
a. Zeitz. Hr. Paſtor

Hr. Fabrik. Denkers

Meteorologiſche Beobachtungen.
Sctober. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,66 Par. L. 331,50 Par. e. 331,50 ar. e 33180 er
Dunſtdruck 3,15 Par. L. 4,31 Par. L. 4,14 Par. L. 3,87 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 56 pCt. 80 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 6,2 G. Rm. 16,0 G. Rm. 11,0 G. Rm. 11,1 G. R.



Bekanntmachungen.
Dr. Gute zeigt an, daß er von ſei

ner, Reiſe zurückgekehrt iſt.

die obere Etage zu vermiethen und Oſtern k. J.

beziehbar. Blaſius.
Engliſcher Unterricht und

Penſion.
Jch zeige hierdurch ganz ergebenſt an, daß

ich, nach einer neunzehnjährigen Lehrthätigkeit
in England, mich in hieſiger Stadt als Lehrer
der engliſchen Sprache habilitirt habe und be
reit bin, Damen und Herren Privatunterricht
zu ertheilen.

Auch können einige junge Damen die ſich
durch tägliche Uebung in der engliſchen Conver
ſation auszubilden wünſchen, in meiner Fami-
lie Penſion finden.

Dr. Aue,
Königsſtr. bei Hrn. Fritſche, bel étage.

ſind im Ganzen oder in15,000 Thlr. einzelnen Poſten aus
zuleihen durch den Sekretair Kleiſt Schmeer
ſtraße Nr. 16.

Ein nur gut empfohlner Kellner
findet am I. Novbr. gute Condition. Näheres
portofrei zu erfahren durch Herm. Hart-
mann goldene Roſe in Halle a/S.

Eine einſpännige, noch gute und jetzt noch
gangbare Dreſchmaſchine iſt wegen Veränderung
zu verkaufen kleine Ulrichsſtraße Nr. 27.

Schoch.
Ein in der Küche und Hauswirthſchaft woehl-

erfahrenes Mädchen findet ſogleich einen Dienſt
Thüringer Bahnhof Nr. 8.

Ein im Milch und Molkenweſen erfahrenes
junges Mädchen ſucht jetzt oder zum 1. Octbr.
auf einem Rittergute Stellung als Wirthſchaf
terin. Zu erfragen

Bahnhofsſtraße Nr. 3.
Ein Laden mit daran ſtoßender Woh

nung, zum 1. April zu beziehen, iſt zu ver
miethen bei
Louis Sachs, gr. Ulrichsſtr. 24.

Photographie
Eine ganz complette photographiſche Einrich

tung iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen ſo
fort zu verkaufen und wird gleichzeitig gründ
licher Unterricht ertheilt. Gef. Offerten M. A.
50. poste restante Dessau.

Stelle-Geſuch.
Ein tüchtiger Schmiedemeiſter, verh., welcher

Maſchinenbau ſowohl wie landwirthſchaftliche
Maſchinen zu verfertigen verſteht, ſucht auf einem
Rittergute oder ſonſt beliebigen Zuckerfabrik Ar
beit und kann ſofort antreten. Nachweis er
theilt Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3.

Ein Logis von 3 Stuben (1 Balkonſtube),
5 Kammern 1 Küche, Feuerungsgelaß u. gr.
Kellerraum iſt ſofort zu beziehen Steinthor Nr.
10 am Wucherer' ſchen Garten.

Bekanntmachung.
Das von meinem verſtorbenen Mann dem Kaufmann W. F. Poft geführte

Kohlen-Formerei- und Speditions-Geschäft,
In meinem Hauſe, gr. Ulrichsſtraße 35, iſt ſo wie die damit verbundene Bau Material und Steinkohlen- Handlung habe ich

meinem Sohne

e unkfeus

dieſe in Empfang zu nehmen und einzuziehen.

wiſſen wird.
Halle, den 1. October 1863.

Bedienung.

Halle, den 1. October 1863.

rotkäuflich überlaſſen und wird derſelbe dieſe Geſchäfte unter ſeiner Firma mit den dazu
nöthigen Fonds und Geſchäftskenntniß wie bisher fortführen.

Die aus dem Geſchäft ſtammenden Passiva ſind berichtigt, wogegen die zu demſelben gehö
rigen Autzenſtände von ihm mit übernommen ſind. Er iſt demnach berechtigt als verpflichtet,

ZIrndem ich noch für das meinem ſeligen Manne geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte
ich, dieſes auch meinem Sohne zu Theil werden zu laſſen, der es zu ſchätzen und zu erhalten

Auguste Politz geb. Kamprachk.
Indem ich mich auf vorſtehende Anzeige beziehe, empfehle ich mich zu Aufträgen auf

Braunkohlen Steine und Knorpel-Hohle, ſo wie auf Raum Fateria-
en und Engl. SteinKohlen, mit der Verſicherung der pünktlichſten und reellſten

Mein Comptoir bleibt vorläufig in dem Hauſe meines ſeligen Vaters

Julius P oritz.
Das Haus Nr. 7 in der großen Klausſtraße,

Nähe d. Marktes, mit großen Kellern u. Hof, Seiten- u.
tergebäude, mit Einfahrt, Nöhrwaſſer 2c., ſoll den 5. October
erbtheilungshalber verkauft werden; daſſelbe eignet ſich, wegen der
bedeutenden Näumlichkeiten, ſehr gut für en gros oder Fabrik
geſchäft, für Maurermeiſter u. ſ. w.

Näheres bei der Wirthin des Hauſes.

ganz in der
Hin

Logis- und Ladenvermiethung.
Jn meinem neuerbauten Hauſe, Leipzigerſtraße 92, iſt ein Laden nebſt Ladenſtube, mit

oder ohne Wohnung, desgleichen mehrere Wohnungen im Ganzen oder getheilt zu vermiethen
und vom 1. Januar oder 1. April 1864 ab, auf Verlangen auch früher, zu beziehen.

G. I oIS.

Köln am Rhein.

d Per I Fl. 20 Sgr., per Fl. 10 Sgr.Täuſchung des Publikums
iſt es, wenn Erzeugung neuer Haare auf kahlen Stellen verſprochen wird. Wichtig aber
iſt die Erhaltung des Haares in ſeinem natürlichen Schmuck. Unſer

Raum de Cologne philocome (Kölniſches Haarwaſſer),
bekannt unter dem Namen Moras' haarſtärkendes Mittel,

iſt das einzigſte und beſte der bis jetzt erfundenen Haarmittel.
Daſſelbe verhindert nicht nur das Ausfallen und das Grauwerden der Haare,

ſondern befördert auch deren Wachsthum, macht ſie geſchmeidig und lockig; be
ſeitigt den Milchſchurf und andere Ausſchläge bei Kindern, Schinnen und Schuppen
bei Erwachſenen binnen 3 Tagen iſt Schutzmittel gegen Kopferkältung und bei Mi
gräne und Kopfweh eine wahre Wohlthat, wirkt überhaupt belebend auf das ganze
KopfnervenSyſtem hält die Poren offen und iſt das feinſte Toilette-Mittel.

in Merſeburg bei Guſt. Lotz, in Weißenfels bei C. F. Süß,
Echt zu haben in Halle a/S. bei Melinbold G Co.,

in Leipzig bei Theod. Pfitzmann und Gebr. Riebſam.

h Per Fl. 20 Sgr.,

S e

A. Moras S Comp.

per Fl. 10 Sgr. S v

Mitglieder schon jetzt entgegen.
Abonnement vierteljährlich 1 Thaler-

O lrdeh.Mit dem Beginn des nächsten Jahres werden wir unserem umfänglichen Journal-
zie eine noch grössere Ausdehnung geben und nehmen vorläufige Meldungen neuer

Pfeſffersche Buchhandlung
(Pfeffer. Hahn.)

Etabliſſement
Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich meine

chirurg. Hohl u. KunſtJnſtrumentenſchleiferei
nebſt Siebfabrik von Berlin nach Halle a/S.,
gr. Klausſtr. Nr. 8, verlegt habe; unter Zu
ſicherung reeller u. prompteſter Bedienung bitte
mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren.

F. Pohl.
Schüler Penſionen zu 80 7 weiſt

frei nach Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. Markt Nr. 20.

Wohnung von 1 Stube, 2K., Küche, Keller
u. Holzgelaß zu vermiethen Königsſtr. Nr. 3.

Für ein Material Geſchäft wird ein mit gu
ten Zeugniſſen verſehener, gewandter Commis,
welcher im Stande iſt, daſſelbe ſelbſtſtändig zu
führen zum ſofortigen Antritt oder ſpäteſtens
bis 1. Novbr. e. geſucht.
unter A. O. 4f 10. poste rest. Merseburg
melden.

Reflect. wollen ſich

Guanoſäcke kaufen J. G. Mann Söhne.
Kief. Brennholz billigſt b. Mann Söhne

Langes Roggenſtroh liegt zum Verkauf bei
Büſchel, Breite Straße Nr. 10.

Einem geehrten Publikum zeige hiermit erge
benſt an, daß ich große Ulrichsſtraße Nr. 44
eine Reſtauration mit Speiſewirthſchaft
etablirt habe und bitte um ein geneigtes Wohl
wollen.

Täglich friſchen Haaſen und Gänſebraten
und ein ff. Töpfchen Bier.

C. Lindermann.
Futtermehl

aus reinem Roggenmehl den zu 2 10
verkauft die Mehlhandlung von Th. Gothſch,
Moritzkirchhof 15.

Kochmamſells und Köchinnen, herrſchaftliche
Diener und Kutſcher finden gute Stellen durch
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

CUyper Vitriolz. Weizen-Kälken bei Melmmbold e Co.
Aetz-Natron zum Seiſekochen

bei Melmbolck Co. vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Orystall-Wasver,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Helmbold G Go., vis à vie
der alten Poſt.

Ehrenerklärung.
Die Beleidigung, die ich über die Dienſt

magd Marie Walther ausgeſprochen, neh
me ich hiermit zurück und erklaäre dieſelbe für
ein ehrliches Mädchen.

Werben. Frau Schüler.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf in Oölbau Nr. 10.

m.



A. V. HLGCER S NMode-Magazin, große Ulrichsſtraße 50,
empfiehlt beim Empfange der neuen Waaren ſein großes Lager der eleganteſten Matnmenmeäntel, Paletots, Jacken,

Blousen, oiſrée-Böcke, Orinolins, seidene Bänder, ſowie Sammetbänder
(ſehr preiswürdig), Hüte, Hauben, Coiffuren, Wetze, Schärpen, Schleier,
ränze, Rlummen, ichus t. in feinſtem Glenre.

Putz- Mode- Magazin von A. V. La
große Ulrichsſtraße 50.

gut ausgeführt im
und werden Moderniſtrungen jeder Art ſchnell und

Große Ulrichsſtraße 42 Niederlage der echt franz Gurmnmmis ch im Dtzd. u. einzeln bei O. W. Rätter.

Schmeerſtr. n V. G meneimpſtehlt ſeine empfangenen nemen Mlesswaaren, als: seidene, wollenem Schmeerſtr.
und halbwollene

Kleiderstoffe, Long- und Double-Chales ete., zur geneigten Beachtung.

Dem verfaſſungsgetreuen konſervativen Wahlve
dermann Wilh. Bandermann Siedemeiſter.

Brauer, Polizeicommiſſar.
Carl Eckert, Maſchinenbauer.

Thalvoigt.
Fuhrherr.
Bauunternehmer.
Görke, Exekutor.
v. Hallasez, Prem. Lieut. a. D.

Aug. Brandt, Getreidemäkler.
Wilh. Eckert, Fuhrherr.

chel, Zimmermann. Koch, Tiſchlermeiſter.
B. Kurze, Klempnermeiſter.
Schloſſermeiſter. Andr. Lehmann, Hallore.
ner, Uhrmacher. Franz Lutze, Hallore. Metzner, Feuerungs-Baumeiſter.
ler, Oekonom. Andr. Naucke, Hallore.
F. W. Nortzel, Kaufmann.
meiſter C. NRennecke, Buchhalter.
Schneidermeiſter. Schumann Zimmermann.
bert Tardel, Steinſetzer.
Wilke, Juſtizrath.

Flamme, Chauſſeeaufſeher.
Gothe, Schullehrer in Zſcherben.

Heinrich, Gärtner.
Hoppe, Lieut. a. O Keßler, Tiſchlermeiſter.

Gottfr. Koch, Zimmermann.
Langbein Telegraphenſtations Vorſteher.

Lincke, Bäckermeiſter.
Moll, Factor.
Naye, Steueraufſeher.

Portius, Actuar.
Schmidt Oberbergamte-Diätar.

Strahl, Ober-Poſtdirektor.
Vogel, Königl. Oberſteiger in Zſcherben.

Ladenſack, Bäckermeiſter.

Obſtfelder, Schneidermeiſter.
NRuſt jun., Bauführer.

W. Teller, Hallore.

Wahlangelegenheit.
Bachmann, Poſtbeamter.

C. Förſter, Kaufmann u. Agent.
Graff, Poſtexpedient.
Heinrich Maurer.

Ketzer, Steuekaufſeher.

Lehmann, Schneidermeiſter.

Neſemann Oberamtmann.
Pfützner.

Schwarz, Buchbindermeiſter.
Ulrich, Canzliſt.

reine ſind nachträglich beigetreten Ahrens,
BVenkert, S

Cramer, Ober-Bergrath.
Ferd. Eckert, Fuhrmann.

Fröbe, Schuhmachermeiſter.
Gebhardt, Schneidermeiſter.

Heiſter, Gerichtsbote.
Kießler, Gottesacker-Jnſpektor.

F. Krell, Bank-Kaſſendiener.

Schuhmachermeiſter. Arlt, Steinſetzer. Ban
chachtmeiſter. Berghof, Schneider. Böhme,

Delling, Chauſſeeaufſeher. Fr. Eckert,
Elitzſch, Schleuſenmeiſter. Fiedler,

Froſt, Handſchuhmacher.
Guiſchard, Steuerrath.

Holzhauſen, Jnſtrumentenmacher.
Knöchel, Fiſchermeiſter. Knö

Kummer, Schneidermeiſter
Franz Laage, Kaufmann. Lange,
Lindenſtein, Caſtellan. Ed. Lind

Chriſt. Moritz. Müller, Maurer. Mül-
Nietſchmann, Weißwaarenhändler.

Preuße, Caſtellan. Püſchel, Schuhmacher
E. Schulze, Handelsmann. Schulze,

Tardel, Schneidermeiſter. Ro
Dr. Voigt, Profeſſor.

E. Scoeben erhielten wir das erſte Heft
der

neuen elften Auflage
von

Hrockhans' Converſations-Lexrikon.
Dieſelbe erſcheint in Heften von 6 Bogen zu 5 Sgr.

Beſtellungen werden ſofort ausgeführt.

Schroedel Simon
Gr. Steinſtr. 77. Tuch Leinen u. Modeswaaren Feste Preise.

von Parä Seme äNach Empfang meiner neuen Leipz, Messwaaren ist mein Wuch-,
Leinen- und Modewaaren- Lager für Herbst und Wintersaisons vollständig
Sortirt und empfehle mieh dem verehrten Publikum bei vorkommendem Be-
darf angelegentlichst.

Halle, d. 2. October 1863. Pro Semon.
Empfehlung

Die Vertilgung der Mamster u. Veld-
I S auf unſerer Flur hat Hr. D. el
er aus IHalIIG mit ſo gutem Erfolge be
wirkt, daß wir deſſen Verfahren als probat
und billig anerkennen und empfehlen müſſen!

Nieder Wünſch, den 25. Sept. 1863.
Hindorf, Ortsrichter.

Wohnungsveränderung.
Meine Wohnung befindet ſich von heute an

im Hauſe des Hrn. Zeugſchmiedemſtr. Heckert
große Ulrichsſtraße Nr. 60.

C. Wendenburg, Steinhauermeiſter.
Mit Speckbücklingen, Flickheringen u. Brat

heringen, ſowie ger. Aalen empfehle ich mich bei
Abnahme in beſter Qualität zu billigſten
Preiſen, ſowie prompter Bedienung

J. H. Kücken, Räuchereibeſitzer
in Stralſund.

Steinſetzgeſellen finden Arbeit bei
A. Büttig, Steinſetzmeiſter.

Eine Köchin und ein Hausmädchen werden
zum erſten November geſucht, auf das Ritter
gut Modelwitz bei Schkeuditz.

Es wird eine möglichſt in einem lebhaften
Orte belegene Gaſtwirthſchaft zu kaufen geſucht.

Anzahlung 1500 Unterhändler werden ver
beten. Gefällige Offerten wolle man poste rest.
Halle unter K. K. r. niederlegen

Zur gef. Beachtung.
Ein alter, ſehr wenig gebrauchter kupferner

Braukeſſel, eirca 9 ſchwer, 1900 Quart
enthaltend, ſteht bei Unterzeichnetem zu einem
billigen Preiſe zum Verkauf.

Altes Kupfer dagegen nehme zum höchſten
Preiſe an.

Artern, den 28. Septbr. 1863.
J. H. Neiſen.

Kupferne Waſchkeſſel
jeder Größe hält ſtets auf Lager und mache ein
geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß ich
das Kupfer in Rothenburg ſelbſt aus der
erſten Hand bekomme und dieſelben deshalb ſehr
billig verkaufe.

L. Engel, Kupferſchmiedemeiſter
in Rothenburg a/S.

Eine Mühle mit 3 Mahl- u. 1 Spitzgang,
ſtets ſtarker Waſſerkraft, 1 Stunde von Erfurt
an der Eiſenbahn in einem Dorfe von 700
Seelen und 5 daran liegenden Dorfſſchaften,
welche dort mahlen, iſt für den Preis von
10,000 wegen eingetretenen Todesfalls ſo
fort zu verkaufen; ebenſo eine Reſtauration in
Erfurt in ſehr guter Lage am hieſigen Frucht
markte gelegen für den Preis von 8500
Gefällige Anfrage bei E. A. Kirchner, Agent
in Erfurt, Allerheiligenſtr. Nr. 2609 a.

Lager v. ff. Gyps bei Mann S Söhne.

Blaſebälge bei Lamges Söhne.

Gaſthofs Verkauf
Meinen neu gebauten auf das comfortabel

ſte eingerichteten Gaſthof
Zum Preußiſchen Hof!!

der dem im Bau begriffenen Bahnhofe zunächſt
liegende mit vollſtändigem Jnventar, einem ca.
6 Morgen großen Geſellſchaftsgarten mit Tanz
ſalon, will ich Sonnabend

den 10. October er.
von Nachmittag 2 Uhr im Gaſthof ſelbſt an
den Beſtbietenden unter günſtigen Bedingungen
mit der Hälfte Anzahlung verkaufen. Reelle
Selbſtkäufer können auch ſchon vor dem Ter-
min mit mir in Unterhandlung treten. Unter
händler werden verbeten.

Eisleben, den 27. Septbr. 1863.
Leberecht Dettler.

Ein neues Bohrzeug mit 180 Fuß Geſtän
ge, Röhren und Werkzeugen iſt billig zu ver
kaufen. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Verkauf eines Braunkohlenwerks.
Der Pegauer Braunkohlen Abbau Verein

beabſichtigt ſeine in der Nähe der Stadt an der
Zeitz Leipziger Straße gelegene Braunkohlen
grube mit dem Rechte des Abbaues des vorhan
denen Braunkohlenlagers von 10 bis 14 Ellen
Mächtigkeit in eirca 20 Ackern Land, ſowie
mit den vorhandenen Gebäuden und einer Dampf
maſchine von 16 Pferdekraft unter annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen ſich an den unterzeich
neten Vereinsvorſtand wenden und wird noch
bemerkt, daß bei den angeſtellten Bohrverſuchen
an mehreren Stellen Spuren von Schweelkohle
gefunden worden ſind.

Pegau, am 24. Septbr. 1863.
Schadewell.

Ziegelei- Verpachtung.
Eine vortheilhaft gelegene und mit gutem

Material verſehene Ziegelei, nächſt der zu bauen
den Eiſenbahnlinie von Halle a/S. nach Caſ
ſel, weiſt zur Verpachtung nach

F- Mentzel, Alter Markt Nr. 35.
Halle aS. den 16. Auguſt 1863.
1000 werden ſofort oder ſpäteſtens bis

1. October d. J. auf ein ſehr ſchönes Grund
ſtück geſucht. Näheres ertheilt
Friedrich Reinicke in Als leben a/S.
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BeiSsesz G
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 M 20 bei

an Co G gr. Schlamm 10.Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente.

Die ersten G arronen,Neuen Magdeburger Saumeriont,
Veunue Gebirrgse reinG. Gtoldsehmöelt.

Magdeburger sSaucisceher
frisch und vorzügl. im Geschmack. G. Gold

Täglich frische W hitstable-Auetern.
G. Gold midt.

Weise WertenBl. Goldschmiödt.
Gelée-Bonbons, ſowie Frucht-Oréme u. gefüllte Bonbons,

Block u. div. ff. Ohocoladen anſieht ſtets friſch

H. en. Bonbons Norsellen- I. Ohocoladenfabrik,
Leipzigerſtraße 105.

C B. o scher Malz- Dxtract Haf wieder ein be
P. ehe Leipzigerſtraße 105.

Kieler Sprotten, Fett-Bücklinge, ſelten geräucher-
ten Nheinlachs, Trüſſeln, Leipziger Lerchen em
pfing in friſcher Sendung O. Mir

E. Soeben erhielten wir das erſte Heft
der

neuen elften Auflage
von 3Zrockhaus“ Converſations-Lerikon.

Dieſelbe erſcheint in Heften von 6 Bogen zu 5 Sgr.
Beſtellungen werden ſofort ausgeführt.

Halle. Pfeſſersche Buchhan dung
(heffer u. Hahn).

e ee Geschäfts- Serleguang.Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Magazin feiner Herren- Garderobe
verbunden mit

Betten-Hanudlung,
von der großen Klausſtraße Nr. 4 nach der S

E. Grossen Ulrichsstrasse Nr. 9,
in das Haus des Herrn Maſeberg.

Für das Vertrauen welches meinem neuen Etabliſſement in ſo reichem Maße zu
S Theil wurde, beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe auch in meinem jetzigen Lokale folgen

7 zu laſſen. HochachtungsvollHalle a/S. den 1. October 1863. A. J. Magelberg.
Zu der bevorſtehenden Winterſaiſon unterlaſſe ich nicht

Publikum auf mein großes Lager wahrhaft billiger, ſolider,

e in den Stand geſetzt, geſchmackvolle, 17
aufmerkſam zu machen.

S J Durch einen Glückseinkauf bin ichc der Mode entſprechende Herrenkleidungsſtücke billiger denn je verkaufen zu können.

i Hagelberg, Me Große Ulrichsſtraße Nr. 9.

un

17
le

ein hochgeehrtes
wie feiner Herren Garderobe

n

d

Tanzunterricht.
Den 19. October beginnt wie in den frühe

ren Jahren mein Unterricht. Zur Bequemlich
keit für die geehrten Theilnehmer nehme ich

weitere Anmeldungen vom 9. October
im Parterrelokal meines neuen Etabliſſements
große Brauhausgaſſe 13 von 9 [2 u.

5 Uhr entgegen.
W. RO0CCO, Univerſitätstanzkehrer.

Stadttheater in Halle.

epertfow-Sonntag den 4. October: Erſtes Auftreten
des Frl. Helene Brecht, erſte Soubrette
vom Stadttheater zu Danzig und erſtes Auf
treten des Herrn Adolph Freytag, erſter

Komiker vom Stadttheater zu Breslau, und
erſtes Auftreten des Herrn Emil Seyfarth,
erſter Komiker vom Stadttheater zu Stral
ſund: Die weibliche Schildwache,
Vaudeville in 1 Akt von W. Friedrich. Hier
auf: Onkel Paddemann, zum erſten
Male in Halle, Vaudeville, Scene mit
Geſang in 1 Akt von A. Freytag. „Gott
lieb Paddemann Herr Freytag. Dann:
Bädeker, Schwank mit Geſang in 1 Akt
von A. Belly. „Draeſe Herr Freytag,
„Laura Frl. Brecht, „Feodor“ Herr Sey
farth. Dann Gänschen von Bu
kenau, Luſtſpiel in 1 Akt von C. A. Görner.

Das Theaterbüreau befindet ſich kl. Sand
berg Nr. 20 und iſt Morgens von 10 12 Uhr
und Nachmittags von 2—4 Uhr geöffnet.

Bis zur Sonntagsvorſtellung werden noch
Bons ausgegeben, alsdann wird das Abonne
ment geſchloſſen und während der 20 Vorſtel
lungen keine Bons mehr ausgegeben.

Theater Billets zu Baleon, Par
quet 2e. bei Arthur Haachk.

Den 6/19). Abds. 8 Uhr Ver
ſammlung bei Unterzeichnetem, der

auch Anmeldungen zum Beitritt entgegen nimmt.
Carl RNathcke, Fleiſchergaſſe 25.

Dank. Herzlichen innigen Dank allen geehr
ten Gliedern der Kirchen und Schulgemeinde
Bedra für alle Liebe und Freundſchaft, welche
mir dieſelben 49 Jahr und 7 Monate während
meiner Anweſenheit daſ. erwieſen Freude und
Leid mit mir getheilt haben und mir den letzten
für mich ſo ſchmerzlichen Abend vor meinem
Abgange noch ſo angenehm machten. Beſon
ders Dank für das überreiche Geſchenk, das mir
gebracht wurde dem Hrn. P. Walter, Hoch

ſprach, ſo wie den Kirchen und Vorſtands
Mitgliedern und allen Andern. Ja, in allen
meinen Thaten, ſoll der Höchſte auch fernerhin
walten! Meiner lieben Schuljugend und mei
nen Freunden und Collegen nahe und fern,
aus Leſe-, Geſang und Schulverein, dem en
gern und weſtern, beſonders meinem treuen
Jonathan, ein Lebewohl! mit der Bitte: mir
ein gutes Andenken zu bewahren

Halle, den 2. October 1863.
Der emer. Cantor Ettel.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

liebes Mäxchen. S
Halle, den 2. October 1863.

Fr. Troll und Frau.
C B. Le ert's Kaffee und Reſtauration,

Rathhausgaſſe 15.
Heute Sonnabend und Sonntag Geſang und Jnſtrumental-Unterhaltungsmu
ſik. Anfang 5 Uhr.

Täglich friſchen Haaſen und Gänſebraten, friſchen Obſt und Kaffeekuchen und ein gutes
Glas Thüringer FelfenkellerLagerbier.

Eine Sendung echt Zerbſter Bitterbier traf ſoeben ein und empfehle es als etwas Unüber
treffliches was ich bis jetzt erhielt meinen geehrten Kunden.

Giebichenstein. Ein Medaillon init alter ſachſiſcher Gold
Zum Erntedankfeſt ladet ergebenſt ein münze iſt geſtern verloren gegangen dem Fin

Gummel. der eine gute Belohnung.
alle, den 2. Oct. 1863.Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Todes Anzeige.
Am 29. Sept. ſtarb unſer Vater, Groß

und Urgroßvater, der Kantor emer. Feſſel
in Roßla, Jnhaber des allgemeinen Ehren
zeichens, in dem 81. Lebensjahre

Dies zeigen Freunden Verwandten und Be
kannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme an.

Roßla, Sachſenburg, Dölau und
Uftrungen

Die Hinterbliebenen.
Bei unſerer Ueberſiedelung von hier nach

Leipzig ſagen wir allen Verwandten und
Freunden ein herzliches Lebe wohl!

Pinckert, Wagenmeiſter d. Thür. Bahn.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Guſtav Nichter und Frau.

ehrw., der ſo wichtige troſtreiche Worte zu mir

Heute Motgen 8 Uhr entſchlief ſanft unſer

v

v e
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